Freitag der 2. Osterwoche I







  O2

Lesung: Apg 5, 34-42

Evangelium: Joh 6, 1-15

zu Beginn:

Das Evangelium von heute

wird uns (- daran -) erinnern,

was Jesus schon (- lange -) vor seinem Tod

(- und seiner Auferstehung -)
öffentlich gesagt hat:

„Mein Königtum ist nicht von dieser Welt.“

Sein Reich ist dort, wo Liebe ist.
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Brot vom Himmel, das der Vater uns gibt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer zu dir kommt, wird nie mehr hungern.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt,


wird nie mehr Durst haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „das Brot des Lebens“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Niemand kommt zum Vater, 


außer durch dich.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, 


hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Brot vom Himmel, das der Vater uns gibt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du leitest uns an - durch dein Wort und deine Gegenwart 


- in der Welt von heute - füreinander Brotgabe zu sein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, in dir sind wir ein Leib, 


eine Gemeinschaft, die Kirche.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du reichst uns - und allen, die glauben - 


die Speise, 
die bleibt für das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Brot vom Himmel, das der Vater uns gibt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du kommst entgegen all unserem Sehnen, 


unserem Hunger nach Leben und Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du leitest uns an - durch dein Wort und deine Gegenwart 


- in der Welt von heute - füreinander Brotgabe zu sein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allherrschender Gott,

du hast uns im Osterereignis

jenes wunderbare Leben geschenkt,

das die Welt unablässig erneuert.

Laß das Werk deiner Gnade gelingen,

und gib uns alles, 

was wir zum Leben brauchen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Heiliger Gott, 

deine Gnade macht die Sünder gerecht

und führt sie ins Glück.

Erhalte das Werk deines Erbarmens,

damit alle, 

die durch den Glauben gerechtfertigt sind,

(- stets -) bemüht sind, das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Apg 5, 34-42
(Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen

erhob sich im Hohen Rat ein Pharisäer namens Gamaliël, 
ein beim ganzen Volk angesehener Gesetzeslehrer; 
er ließ die Apostel für kurze Zeit hinausführen. 
Dann sagte er: Überlegt euch gut, 
was ihr mit diesen Leuten tun wollt.

Vor einiger Zeit nämlich trat Theudas auf 
und behauptete, 
er sei etwas Besonderes.

Ihm schlossen sich etwa vierhundert Männer an. 
Aber er wurde getötet, 
und sein ganzer Anhang wurde zerstreut und aufgerieben. 
Nach ihm trat in den Tagen der Volkszählung 
Judas, der Galiläer, auf; 
er brachte viel Volk hinter sich 
und verleitete es zum Aufruhr. 
Auch er kam um, 
und alle seine Anhänger wurden zerstreut. 
Darum rate ich euch jetzt: 
Laßt von diesen Männern ab, 
und gebt sie frei; 
denn wenn dieses Vorhaben oder dieses Werk 
von Menschen stammt, wird es zerstört werden; 

stammt es aber von Gott, so könnt ihr sie nicht vernichten; 
sonst werdet ihr noch als Kämpfer gegen Gott dastehen. 
Sie stimmten ihm zu, 

riefen die Apostel herein und ließen sie auspeitschen; 
dann verboten sie ihnen, im Namen Jesu zu predigen, 
und ließen sie frei.

Sie aber gingen weg vom Hohen Rat 
und freuten sich, daß sie gewürdigt worden waren, 
für seinen Namen Schmach zu erleiden. 
Und Tag für Tag lehrten sie unermüdlich 
im Tempel und in den Häusern 
und verkündeten das Evangelium von Jesus, dem Christus.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 6, 1-15)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er sieht die Vielen, ihre Not, - 



Fünftausend gibt er Fisch und Brot, - 



erkennt in Jesus euren Gott. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Der Herr hat Mitleid in der Not, - 


verteilt durch Jünger Fisch und Brot, - 



erkennt in Jesus euren Gott. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Für so viel Speise wer hat Geld, - 



ein kleiner Junge ist der Held, - 



von ihm der Herr das Brot erhält. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Für so viel Speise wer hat Geld, - 



ein kleiner Junge ist der Held, - 



der nichts für sich allein behält. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
So viele, vorher müd´ und matt, - 



fünftausend Männer werden satt, - 



durch Jesus findet Rettung statt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Auch Frau´n und Kinder nicht vergesst - 



und seht zwölf Körbe mit dem Rest - 



für´s Mahl der Kirche, unser Fest. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 6, 1-15
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit ging Jesus 
an das andere Ufer des Sees von Galiläa, 
der auch See von Tiberias heißt. 
Eine große Menschenmenge folgte ihm, 
weil sie die Zeichen sahen, die er an den Kranken tat.
Jesus stieg auf den Berg 
und setzte sich dort 
mit seinen Jüngern nieder. 
Das Pascha, das Fest der Juden, war nahe. 
Als Jesus aufblickte und sah, 
daß so viele Menschen zu ihm kamen, 
fragte er Philippus: 
Wo sollen wir Brot kaufen, 
damit diese Leute zu essen haben? 
Das sagte er aber nur, um ihn auf die Probe zu stellen; 
denn er selbst wußte, was er tun wollte. 
Philippus antwortete ihm: 
Brot für zweihundert Denare reicht nicht aus, 
wenn jeder von ihnen 
auch nur ein kleines Stück bekommen soll. 
Einer seiner Jünger, Andreas, der Bruder des Simon Petrus, 
sagte zu ihm: 
Hier ist ein kleiner Junge, 
der hat fünf Gerstenbrote und zwei Fische; 
doch was ist das für so viele! 
Jesus sagte: Laßt die Leute sich setzen! 
Es gab dort nämlich viel Gras. 
Da setzten sie sich; 
es waren etwa fünftausend Männer. 
Dann nahm Jesus die Brote, 
sprach das Dankgebet 
und teilte an die Leute aus, 
so viel sie wollten; 
ebenso machte er es mit den Fischen. 
Als die Menge satt war, sagte er zu seinen Jüngern: 
Sammelt die übriggebliebenen Brotstücke, 
damit nichts verdirbt. 
Sie sammelten und füllten zwölf Körbe mit den Stücken, 
die von den fünf Gerstenbroten nach dem Essen übrig waren. 

Als die Menschen das Zeichen sahen, das er getan hatte, 
sagten sie: 
Das ist wirklich der Prophet, 
der in die Welt kommen soll. 
Da erkannte Jesus, daß sie kommen würden, 
um ihn in ihre Gewalt zu bringen und zum König zu machen.
Daher zog er sich wieder auf den Berg zurück, er allein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Kirche lebt. 

Im Namen Jesu wird auch heute das Evangelium verkündet, 

wird Gutes getan - und feiern wir die Eucharistie.

Gott selber ist am Werk.

Sein guter Geist eint uns, ist lebendig im Wesen der Kirche.
Wir alle sind Glieder am Leib Christi.

Durch den Dienst der Kirche gibt Gott Brot für das Leben.

Wir empfangen den Leib Christi, 
und wir sind dieser Leib,
 

dazu berufen, Brot für die Welt zu sein, 

- in Christus - Brot für ewiges Leben.

Wie Jesus sich in besonderer Weise den Kranken zugewandt hat, 

sollen auch wir unsere Sendung wahrnehmen, 
Kranken und Armen, Notleidenden und Bedürftigen, 
Frohe Botschaft zu verkünden - in Wort und Tat.

Wir teilen aus und geben weiter, was wir selber - 

von Gott so reich beschenkt - täglich empfangen.

In Güte und Menschenfreundlichkeit 

ereignet sich die Heilsgemeinschaft Gottes, 

verwirklichen wir das Wesen der Kirche, 

die Gemeinschaft der Heiligen,
 

„Familie Gottes“
, zu sein.

Amen.

Fürbitten:


1. Versammle alle, die an dich glauben, 
um den einen Tisch, 

gib dich allen als Brot für das Leben.

2. Hilf, daß die Regierenden 
um das Wohlergehen aller Völker 

besorgt sind.

3. Gib den Hungernden 
ihren Anteil an den Gütern der Erde.

4. Geleite unsere Verstorbenen 
zum himmlischen Mahl.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir danken dir für alles,

was du uns in deinem Sohn geschenkt hast.

In dieser Feier 

führst du das Werk der Erlösung fort.

Mache sie für uns

zur Quelle der unvergänglichen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 

gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 

ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen

sondern stets aus ihrer Quelle
Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

am Altar gedenken wir

der unermeßlichen Liebe deines Sohnes.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 412f („Präfation für Sonntage VIII“)
Präfation für Sonntage VIII
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Die Sünde hatte die Menschen von dir getrennt,

du aber hast sie zurückgeführt 

durch das Blut deines Sohnes und die Kraft deines Geistes.

Wie du eins bist mit dem Sohn und dem Heiligen Geist,

so ist deine Kirche geeint 

nach dem Bild des dreieinigen Gottes.

(- Sie ist dein heiliges Volk, 

(13)  der Leib Christi und der Tempel des Heiligen Geistes 

zum Lob deiner Weisheit und Liebe. -)

Darum preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Du bist gekommen,

damit wir das Leben haben

und es in Fülle haben.

Als Wort des Lebens

und als Brot des Lebens

hast du dich jetzt mir geschenkt,

damit ich eins sei mit dir.

Du bist das Leben,

Leben in Fülle.

In dir und aus dir, Herr,

laß mich leben, ewig leben.

Du bist das Leben,

ewiges Leben,

mein Leben.“

oder:

II.

„Aus Steinen sind unsere Kirchen gebaut,

aus Menschen baust du deine Kirche auf.

Lebendige Steine sollen wir sein

zu deinem Lob 

und zum Heil der Welt.

(- Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge,

mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich

und um das Meine. -)

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

oder:

III.

„Dein Königtum ist nicht von dieser Welt,

deine Herrschaft ist nicht äußere Macht 

über Menschen und Länder.
Dein Königtum ist

in den Herzen von Menschen,

die sich frei für dich entschieden haben,

die dich in das Zentrum

ihres Lebens genommen haben,

in denen du

zur Liebe geworden bist.
Du kommst zu dem, der dich einlädt,

und bist jetzt gekommen,

um mich zu erfüllen,

um mich zu erneuern.“

Sei du der König in mir,

der meinem Leben Würde ist.
Der Dienst in deinem Reich

macht mich selber

zum König der Liebe.
Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

bewahre dem Volk der Erlösten

deine Liebe und Treue.

Das Leiden deines Sohnes hat uns gerettet

seine Auferstehung erhalte uns in der Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du erneuerst uns durch deine Sakramente.

Gewähre uns deine Hilfe

und mache das Werk der Erlösung,

das wir gefeiert haben,

auch in unserem Leben wirksam.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 412f („Präfation für Sonntage VIII“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“)


� Joh 18, 36


� vgl. Joh 6, 32f


� vgl. Joh 6, 35


� vgl. Joh 6, 35


� Joh 6, 35. 48


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� vgl. Joh 6, 32f


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Joh 6, 27


� vgl. Joh 6, 32f


� vgl. MB 118


� vgl. MB 177 (= MB 295)


� vgl. Apg 5, 34-42


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 6, 1-15


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Joh 6, 35. 48. 51


� vgl. KKK 777; 947


� vgl. KKK 946-962


� LG 6. 33; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 2233; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 169; vgl. Mt 12, 49; KKK 1658


� vgl. MB 144 (= MB 148; MB 158; MB 163; MB 165; MB 176; MB 183)


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282)


� MB 300


� vgl. MB 412f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 27


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 156


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 103


� MB 143 (= MB 180; MB 295)


� MB 238





